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S Politiſche Wochenſchau

In die Stille der Oſtertage iſt die nicht geringes Aufſehen
erregende Meldung gekommen daß Aufang Mai der Kaiſer
von Oeſterreich Franz Joſef dem deutſchen Kaiſerhof in
Berlin einen Beſuch abſtatten werde Die Nachricht hat zu
allerlei Senſationsauslafſungen Stoff gegeben Insbeſondere
wurde es ſo dargeſtellt als ob zwiſchen Oeſterreich und Ruß
land ein heftiger Zwiſt über Balkanfragen entſtanden wäre und
Deutſchland ſo eine Art Vermittlerrolle ſpielen ſollte Den
Senſationsausſtreunngen wurde aber von offiziöſer deutſcher
und ruſſiſcher Seite ein Dämpfer aufgeſetzt Nach allem was
verlautet iſt der Gedanke des Beſuchs aus Anlaß der Groß
jährigkeit des Kronprinzen der eigenen Jnitigtive des
öſterreichiſchen Monarchen entſprungen und in keiner Weiſe
diplomatiſch vorbereitet geweſen Kaiſer Franz Joſef ſagte ſich
ſelbſt bei dem deutſchen kaiſerlichen Paare an mit der Moti
virung es werde ihm eine Herzensfrende ſein ſein Pathenkind
in der wichtigen Stunde ſeiner Großjährigkeitserklärung zu
begrüßen Jn ruſſiſchen Regierungsblättern wird feſtgeſtellt
daß die ruſſiſche Regierung keinerlei Einmiſchung in die Ange
legenheiten der Balkanſtaaten beabſichtige und auch die Nicht
iniervention als Grundſatz ihrer Orientpolitik feſthalte Daß
bei dem Beſuch wenn er auch einen vorwiegend perſönlichen
Charakter trägt auch politiſche Fragen zur Beſprechung kommen
werden iſt allerdings anzunehmen

Geſpannt darf man ſein ob nicht auch dieſer Beſuch von
den Flottenſchwärmern zu Gunſten der neuen Flottenvorlage
ausgenntzt werden wird die Herren leiſten ja das Unglaublichſte

darin politiſche Vorkommniſſe aller Art für ihr Lieblings
projekt aguszubenten Auch die Romreiſe des Reichstagspräſi
denten Grafen Balleſtrem iſt von der Flottenpreſſe mit
der Vorlage in Verbindung gebracht worden Von Centrums
organen iſt demgegenüber auf das beſtimmteſte erklärt worden
daß der Papſt mit dem Grafen Balleſtrem nicht ein Wort über
die Flottenvorlage geſprochen hat Welchen Zweck der Beſuch
gehabt hat wird allerdings nicht verrathen Zur Flottenfrage
iſt jetzt die Jdee aufgetaucht daß die Entſcheidung bis zum
Herbſt vertagt werden könnte Jn einem Blatt das zu
Regierungsſtellen Beziehungen hat iſt die Meinung aus
geſprochen worden die verbündeten Regierungen würden ſich
nicht daranf verſteifen daß die Novelle zum Flottengeſetz unbedingt in der vorgeſchlagenen Faſſung angenommen

werde deren techniſche Unzulänglichkeit in mancher Hinſicht
nicht zu leugnen ſei Man hat daraus ob mit Recht oder
mit Unrecht ſteht dahin geſchloſſen daß die Regierung zu

weiterem Entgegenkommen in Bezug auf Abänderungen des
Flottengeſetzes geneigt ſei Was in dieſem Artikel über die
Form der Vorlage und deren Abänderung geſagt wird ent
ſpricht dem Eindruck den die Mitglieder der Budgetkommiſſion
aus den bisherigen Verhandlungen ſchon gehabt haben Wie
über die Flottenvorlage ſo kommt möglicherweiſe auch über das
Fleiſchſchangeſetz ein Kompromiß zuſtande Der Bund
der Landwirthe deſſen Führer das unbedingte Feſthalten an
den Beſchlüſſen zweiter Leſung Fleiſcheinfuhrverbot proklamirt
habe ſucht zwar ein Kompromiß zu hintertreiben aber nam
hafte Mitglieder der konſervativen Reichstagsfraktion haben ſich
dafür erklärt Es gewinnt beinahe den Anſchein als ob der
Bund der Landwirthe es auch auf eine Kraftprobe gegen die
konſervative Parteileitung abgeſehen hat

Nachdruck verboten

Kus der Grlchichke der Welkausſtellung
Zur Eröffnung der Pariſer Welktausſtellung 14 April

Von Vincenz Wagner

Wieder werden die Nationen zum großen Völkerfeſte geladen
Paris die alte Sirene legt hren verführeriſchſten Schmuck
an um die Gäſte aus allen Welttheilen herbeizulocken Faſt
iſt ein halbes Jahrhundert ſeit der Eröffnung der erſten Welt
ausſtellung verfloſſen welch eine Entwicklung in dieſem Zeit
raum Was 1851 neu und unerhört erſchien iſt uns jetzt

Die Weltausſtellungen haben an
Umfang und an Großartigkeit der Anlage einander derartig
überboten daß eben nur das Wunderbarſte genügt um unſereErwartungen zu befriedigen Freilich eſſen ſich auch die
Schattenſeiten der Entwicklung nicht überſehen die Weltaus
ſtellungen haben je länger deſto ſchärfer das Gepräge bunter
Jahrmärkte rieſiger Vergnügungsveranſtaltungen angenommen

und ſich dadurch von ihrem eigentlichen Zwecke weſentlich ent
fernt Dennoch iſt als das Schlußergebniß dieſes halben
Jahrhunderts Ausſtellungsgeſchichte die Thatſache zu verzeichnen
daß die Weltausſtellungen ein unentbehrliches Glied im Welt
J verkehre im Wettbewerbe der Völker geworden ſind daß ſie
der Kultur der Jnduſtrie dem Handel der Kunſt höchſt werth

volle und unerſetzliche neue Kenntniſſe Auffaſſungen Gedankenvermittelt haben und vielleicht der mächtigſte Spory für die
induſtrielle Entwicklung der Nationen geworden ſind Ein Blick
anf ihre Geſchichte wird das beſtätigen

Mit Stolz dürfen wir ſagen daß der Gedanke der Welt
usſtellungen einem Deutſchen ſeine Verwirklichung verdankt

elgar ſoll ein ähnlicher Plan bereits 1844 in Paris aufgetaucht
et doch erſt der PrinzGemahl Albert gab dem Gedanken
u ſöore und klare Form Er war es der den damals venti

aſſenden n einer britiſchen Ausſtellung zu dem einer weltum
ehe en Ausſtellung erweiterte die ein treues Zeugniß und
un iges Bild ſein ſoll von dem Standpunkte der Entwick
doh zu dem die ganze Menſchheit s iſt und ein neuer

Ainkt von welchem aus alle Völker ihre ferneren Be
War ungen in gewiſſe Richtungen zu bringen vermögen Das

ogramm und es iſt verwirklicht worden dank derwaltigen Energie und dem Reichthum über den England

wirkſam ſind

Jm Ausland haben die Buren die kräftige Jnitiative auf
allen Kampfplätzen nachdrücklich fortgeſetzt Jm kleinen Krieg
haben ſie gegenüber der Roberts ſchen Streitmacht im Orqnje
Freiſtagat wiederholt Erfolge erzielt Sie haben aber auch in
einer größeren Schlacht nördlich von Bloemfoutein die Eng
länder geſchlagen und ihnen ſchwere Verluſte beigebracht
Genaue Nachrichten liegen bisher nicht vor da aber die eng
liſchen Blätter die Meldungen aus Prätoria übernommen
haben iſt an der Richtigkeit der Mittheilungen nicht zu
zweifeln Auch gegen General Buller haben die Buren An
griffsbewegungen gemacht Wahrſcheinlich werden die nächſten
Wochen lebhafte Kämpfe auf der ganzen Linie bringen Eine
Burendeputation iſt inzwiſchen in Europa eingetroffen
um mit maßgebenden Staatsmännern verſchiedener Nationen
über die Herbeiführung des Friedens zu unterhandeln Viel
leicht haben die letzten Schläge die engliſche Regierung zum
Friedensſchluß geneigter gemacht Unverkennbar wächſt in
England wie in den Vereinigten Staaten die Sympathie mit
den Buren Der Verſuch der engliſchen Hetzpreſſe das
Attentat auf den Prinzen von Wales auf burenfreundliche
Umtriebe zurückzuführen iſt geſcheitert Die Unterſuchung hat
ergeben daß es ſich um einen Dummenjungenſtreich ohne
politiſchen Hintergrund gehandelt hat Die Eltern des Atten
täters haben eine Bittſchrift um Begnadigung an die Königin
von England und den Prinzen von Wales gerichtet

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm zeigte dem Sultan telegraphiſch die
Abſendung einer Photographie des Planes des Brunnens an
welchen er während ſeines Aufenthaltes in Konſtantinopel für
Stambnul ſtiftete Der Sultan ſandte dem deutſchen Kaiſer ein
Telegramm in welchem er ihm ſeinen Dank ausſprach

Der Kultusminiſter Dr Studt der Miniſterialdirektor
Wirkliche Geheime Rath Dr Kügler und der Miniſterial
direktor Dr Althoff ſind aus Poſen nach Berlin zurückgekehrt

Graf Ferdinand zur Lippe Chef der Weißenfelder Linie
des Lippeſchen Geſammthauſes iſt infolge eines Herzſchlages in
Baruth Sachſen geſtorben

Völkerrechtliches

Die Landung engliſcher Truppen in dem portugieſiſchen
Hafen Beira und die Abnahme eidlicher Verſicherungen
von Bürgern des Oranje Freiſtaates ſich nicht
wieder dem vaterländiſchen Heere anzuſchließen giebt dem be
kannten Lehrer des Völkerrechts Profeſſor L von Bar
Göttingen Veranlaſſung in der neueſten Nummer der
Barth ſchen Nation dieſe Maßnahmen einer völkerrecht
lichen Kritik zu unterwerfen Beide Maßnahmen erſcheinen
ihm mit den Grundſätzen des Völkerrechts un
vereinbar Betreffs der Durchgangsfrage beſteht
wie L von Bar ausführt eine Differenz der Anſichten
allerdings für den Fall daß ein vor dem Kriege geſchloſſener
Vertrag den Durchzug geſtattet dem neutralen Staate dieſe
Geſtattung auferlegt Mit Recht iſt indeß in dem neueſten
die Neutralität in eingehendſter Weiſe behandelnden Werke von
Kleen Lois et usuges de la neutralité Vol 1 Paris 1898
S 501 ff bemerkt daß Verträge nur unter den Kontrahenten

nicht aber allgemeine völkerrechtliche

und damals wohl nur dies Land verfügte Schon der
Glaspalaſt von 1851 Paxton s Meiſterwerk war eine mächtige
Leiſtung Er brachte einen neuen Banſtoff das Glas zur
Geltung und gab durch ſeine konſtruktive Neuheit Klarheit und
Kühnheit die Ahnung von einem modernen Bauſtil Aeußerlich
ſchlicht und harmoniſch bot der Palaſt im Jnneren den Ein
druck einer lichtvollen Unermeßlichkeit und erreichte eine zauber
hafte Wirkung in dem machtvollen Kuppelban der Centralhalle
unter deren feſten Bogen die alten majeſtätiſchen Bäume des
Hydeparks die man hatte ſtehen laſſen grünten und blühten

Das Bild das ſich den Beſuchern dieſer Ausſtellung bot
war ein unvergeßliches Sah man doch zum erſten male die
Völker der ganzen Erde nebeneinander erſcheinen Jndien neben
Rußland Amerika neben Jtalien eine ganze ungeghnte
Rieſenwelt moderner Arbeit Die vornehme Einfachheit und
Klarheit des Arraugements die Vermeidung allen Zubviels die
ſtrenge Feſthaltung eines ernſten und würdigen Charakters ver
tieften dieſen auch in der Folge in ſeiner Art nie wieder über
troffenen Eindruck Englands Induſtrie feierte einen mächtigen
Triumph aber ſie erkannte daß Frankreich an Phantaſie und
Geſchmack ihr überlegen war Deutſchland in den Zweigen die
von dem Arbeiter eine geviegene Schulbildung Fleiß und
Schönheitsſinn verlangten ſie ſchlug Solche Zweige waren
z B der Buchdruck und die ihm verwandten Gebiete ferner
die Glaswagaren das Porzellan Die engliſche Jnduſtrie hat
ſich dieſe Lehren zu Nutze gemacht das Jahr 1851 bedeutet
für ſie den Beginn einer großen Lehrzeit und im Anſchluſſe
daran eines außerordentlichen Aufſchwungs

Vier Jahre waren eine zu kurze Friſt als daß die Pariſer
Ausſtellung von 1855 weſentlich Neues hätte bringen können
Sie war in der Hauptſache ein Echo der Londoner Sie zeigte
einen heitereren feſtlicheren Charakter als ihre Vorgängerin
der ſich auch ſchon in der Erſcheinung des Jnduſtriepgläſtes
ankündigte ſie war im Arraugenient reicher als die Londoner
Ausſtellung aber ihr mangelte der Ernſt und die Einheitlichkeit
der Jdee der die Londoner Veranſtaltung kennzeichnete Zudem
trug ſie einen weſentlich franzöſiſchen Charakter die franzöſiſche
Induſtrie hatte ſehr reich und ausgezeichnet ausgeſtellt und ihr

pers auf dem Gebiete der Luxuswaaren befeſtigte ſich
aufs Neue

Auch die Londoner Ausſtellung von 1862 bildet keinen Mark
ſtein im Ansſtellnngsweſen Sie ſitt darnnter daß während

Normen außer Kraft ſetzen können und dieſe völker
rechtlichen Normen verbielen eben jede Begünſtigung der einen
wie der anderen der kriegführenden Parteien Ein ſolcher
Vertrag bezogen auf den Fall des Krieges iſt nichts anderes
als ein Vertrag daß man die Neutralität in der Frage des
Truppendnurchzuges eventnell zu brechen bereit ſei Eine Aus
nahme könnte meines Erachtens nur für den Fall angenommenwerden daß auch der andere kriegführende Theit jenen

Durchzugsvertrag ausdrücklich oder ſtillſchweigend genehmigt
hätte ein Fall der allerdings da wo durch allgemeine völker
rechtliche Kongreſſe ſolche Durchzugsrechte feſtgeſetzt wären
denkbar erſcheint Dem Prinzip gemäß aber hat 1870 der
ſchweizeriſche Bundesrath ungeachtet der durch die Kanutone
Schaffhauſen und Baſel führenden vertragsmäßigen badiſchen
Militärſtraßen jeden Durchzug badiſcher Truppen und un
geachtet der durch den Kanton Genf von Savoyen nach dem
Innern Frankreichs führenden franzöſiſchen Militärſtraße
jeden Durchzug franzöſiſcher Truppen durch ſchweizeriſches
Gebiet abgelehnt Zweifellos aber dürfte die Geſtattung des
Durchzuges einen Bruch der Neutralität bedenten wenn
der hierauf gerichtete wenngleich vor dem Kriege geſchloſſene
Vertrag geheim gehalten wurde Wie ſchon das römiſche
Civilrecht das heimliche Handeln das Handeln wie die
römiſchen Quellen ſagen elam vielfach als ein rechts
widriges betrachtet ſo wird man im Völkerrechte berechtigt ſein
das heimliche Handeln und Verhandeln unter Umſtänden
in beſonderer und für die Handelnden und Verhandelnden nach
theiliger Weiſe zu beurtheilen Ein offen und ohne Ver
heimlichung abgeſchloſſener Durchzugsvertrag giebt dem Staate
der dadurch ſich benachtheiligt oder gefährdet ergchtet Gelegen
heit rechtzeitig zu proteſtiren oder Gegenmaßregeln zu er
greifen der heimlich abgeſchloſſene Vertrag entzieht ihm dieſe
Möglichkeit Während ein offen vor aller Welt verkündeter
Durchzugsvertrag den allein wohl ältere Publiziſten vor Augen
hatten noch allenfalls als eine für den kriegführenden
Staat bona Käe beſtellte Stagtsdienſtbarkeit betrachtet werden
könnte verräth die Heimlichkeit ohne weiteres die eventuelle
Spitze gegen einen anderen benachbarten Staat alſo die Feind
ſeligkeit

Was das von den z berichtete Verfahren des eng
liſchen Oberbefehlshabers Angehörigen des Oranfefreiſtaates
Eide gewiſſer Art zwangsweiſe gbzufordern anlangt ſo heißt
es darüber in der Nation Falls dieſe Eide wie es
den Anſchein hat den Jnhalt gehabt haben die Schwörenden
zu verpflichten ſich nicht wieder dem vaterländiſchen Heere
anzuſchließen dürfte das Verfahren des engliſchen Befehls
habers zweifellos völkerrechtswidrig ſein Die feind
liche Occupation eines Territoriums berechtigt allerdings zu
unmittelbaren Zwangs und Sperrmaßregeln auch gegen einen
etwaigen Abzug von Bewohnern des ovecnpirten Gebietes zur
Verſtärkung der gegenüberſtehenden Truppen Ein occupirender
Befehlshaber kann daher den vecnpirten Bezirk mittels eines
militäriſchen Kordons abſchließen und möglicherweiſe Strafen
verhängen gegen jeden der es unternimmt den Bezirk ohne
Erlaubniß zu verlaſſen aber nur falls der Betreffende un
miltelbar bei dem Verſuche feſtgenommen wird Aber all
gemeine Verpflichtungen von den Bewohnern des Landes zu
fordern Verpflichtungen die gar nicht in Kraft bleiben würden
wenn die Occenpation des betreffenden Bezirks etwa wieder auf
gegeben wäre oder die gar gelten follten wenn die Occupation

a caaaaaaaeeaneaaeaaeaaaennäder Vorbereitungen Prinz Albert der wieder die Seele der
ganzen Unternehmung bildete verſtarb Faſt wäre an dieſem
Unglücksfalle das ganze Werk geſcheitert ſchließlich kam die
Ausſtellung doch zuſtande aber der Kulturgeiſt das hohe
Streben das Prinz Albert in die Vorbereitungen hineingetragen
hatte machten nun einer nüchternen Geſchäftsauffaſſung Platz
Die 1862er Ausſtellung war kein Feſt ſondern ein business
die Harmonie der Veranſtallung von 1851 wurde vermißt
Auch diesmal erfuhr das Urtheil über die Leiſtungen der
Nationen keine wefentliche Berichtigung Nur machten ſich die
Fortſchritte die die engliſche Jnduſttie hinſichtlich der Form
ſeit 1851 gemacht hatte bereits merklich Oeſterreich trat zum
erſten male wohlgeordnet und imponirend auf Der Begriff
des Kunſtgewerbes und die Bemühnugen zu ſeiner Hebung
gehen in ihren Anfängen auf dieſe Ausſtellung zurück

Was 1867 in Paris an Glanz geleiſtet wurde übertraf
alles bisher Gebotene bei weitem Napoleon III wollte die
Niederlage von Sadova hier auf dem friedlichen Schlacht

felde wett machen und der Welt das unerſchütterliche Preſtige
Frankreichs vor Augen führen Um des glänzenden Eindrucks
willen wurde das Marsfeld in einen zauberhaften Park und
der ihm auf der anderen Seite der Seine gegenüberliegende
Platz des Trocadéro aus einem Schuttplatze in einen lachenden
Garten verwandelt Das waren Wunderwerke und ein Genie
ſtreich war ferner jene bisher unübertroffene Anlage des Aus
ſtellungspalaſtes die es ermöglichte daß man nach der einen
Richtung wandelnd alle Erzeugniſſe deſſelben Gebietes bei dem
Gange nach der anderen Richtung die Darbietungen deſſelben
Landes im Zuſammenhange beſichtigen konnte Arraugeinents
und Dekoration zeigten weitere Fortſchritte die abgerundete
ethnographiſche Darſtellung fremdländiſcher Kulturen erweiterte
den Geſichtskreis Zugleich aber feierte der Jahrmarktsgeiſt
der den Ausſtellungen ſo gefährlich werden ſollte hier ſeine
erſten Triumphe etwas Leichtfertiges Abentenerliches das dem
unſoliden Geiſte des dritten Kaiſerreichs entſprach lag über
vieſer Ausſtellung das Schaubuden und Wirihshausweſen
begann ſich vorzudrängen Deutſchland ſchloß 1867 im ganzen
nicht ſchlecht ab Die deutſche Unterrichtsansſlellung der
deutſche Gußſtahl ſtanden an erſter Stelle ebenſo ſiegle
Deutſchland mit ſeiten chemiſchen Produkten und legte mit
ſeinem Glas und Papier Ehre ein Aber die Kluſt die die
deutſche Judnſtrie hinſichtlich des Geſchmacks von den anderen
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eine im hohen Grade prekäre oder nur augenblickliche geweſen
wäre z B eine fliegende Kolonne hält ſich ein paar Tagean einem Brie auf iſt der Occupirende nun und nimmer

berechtigt re er es ſo würde ja ein nachrückender
Befehlshaber kraft ſeiner Occupation ſofort wieder einen Eid
entgegengeſetzten Inhalts fordern können Krüger hat daher
mit Rechi jene Eide für unverbindlich erklärt
allerdings unter Anführung des nicht zutreffenden Grundes
daß ſie erzwungen ſeien

Politiſches
Das gegenwärtige Sommerhalbjahr ſcheint beſonders reich

an Monarchenbegegnungen werden zu ſollen Anfangs
Mai findet ſich Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich
pu Beſuche in Berlin ein für Ende Mai oder Anfang Juni
e ein Zuſammentreffen Kaiſer Wilhelm s mit dem

aiſer von Rußland in Danzig angekündigt und neuer
dings wird gemeldet daß für den Monat Auguſt ein Gegen
beſuch Kaiſer Wilhelm s in Wien in Ausſicht genommen iſt
Jn Bezug auf dieſen Gegenbeſuch heißt es in einer Wiener
Mitthellung Wie das Wien Tagbl aus beſter Hofquelle
erfährt werden zum 70 Geburtstage des Kaiſers
Franz Joſef Kaiſer Wilhelm König Albert vonSag fen der Prinzregent von Bayern und die
meiſten deutſchen Bundesfürſten in Wien anweſend ſein Der
Zar dürfte im Juli nach Wien kommen Alſo der Zar
wird die Richtigkeit dieſer Notiz vorausgeſetzt außerdem auch
noch eine Zuſammenkunft mit dem öſterreichiſchen Kaiſer haben
Das wäre denn ein mit Fürſtenbegegnungen ungewöhnlich
eſegneter Sommer Seinen 70 Geburtstag feiert übrigens
aiſer Franz Joſef am 18 Auguſt Um dieſe Zeit hätte man

demnach die Reiſe des Kaiſers Wilhelm und der anderen
deutſchen Bundesfürſten nach Wien zu gewärtigen

Angeſichts des reichen Arbeitsmaterials das der Reichs
tag nach Oſtern zu bewältigen haben wird erörtert man hier
und da bereits die Frage ob das Reichsparlament abermals
an Stelle eines Seſſionsſchluſſes einer Vertagung entgegen
eht Das Arbeitsmalerial iſt freilich überaus umfangreich
lottennovelle Fleiſchſchaugeſetz lex Heinze Unfallverſichernngs

reform Seemannsordnung Reichsſeuchengeſetz ferner die Vor
lage über die Poſtdampferverbindung mit Afrika und die
privaten Verſicherungsgeſellſchaften die Verabſchiedung der
Gewerbeordnungsnovelle ſowie endlich der Antrag auf Errich
tung von Arbeitskammern und eines Reichsarbeitsamts
Die Verhandlungen müßten einen ganz beſonders flotten Fort J
gang nehmen ſollten dieſe Aufgaben ſämmtlich im Verlaufe der
Sommerſeſſion erledigt werden

Der gothaiſche Landtag hat in ſeiner letzten Sitzung
die Vorlage wegen einer Anleihe von 2 Millionen Mark an
genommen Ein charakteriſtiſches Ergebniß halte die vor
genommene Bureanwahl An Stelle des bisherigen frei
ſinnigen Vicepräſidenten Liebetrau wurde von der
agrariſch ſozialiſtiſchen Mehrheit der bündleriſche Ab
geordnete Grübel gewählt Von unſerem Korreſpondenten in
Gotha erhalten wir folgenden näheren Bericht

E Gotha 13 April Bei den vielfachen Verhandlungen des
Landtages zur Herbeiführung einer engeren Vereinigung der
beiden Herzogthümer Koburg und Gotha der ſogenannten
Union bildete ſtets ein Haupthinderniß die verſchiedene finan

e e der Herzogthümer Koburg hatte eine für ſeine Ver
ältniſſe ziemlich erhebliche Schuldenlaſt die ſchon im Anfang

dieſes Jahrhunderts dadurch entſtanden war daß man die
Domänenſchulden auf den Staat übernommen hatte während
Gotha nicht nur gänzlich ſchuldenfrei war ſondern auch über ein
nicht unbedentendes Aktivvermögen verfügte Neuerdings iſt nun
Gotha mit Erfolg beſtrebt dieſen Uebelſtand zu beſeitigen und
ſoeben hat der gothaiſche Speziallandtag ſeine Zuſtimmung zur
Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 2 Millionen Mark er
theilt Davon ſollen nicht nur einmalige außerordentliche Aus
gaben wie Krankenhausbau Wegebauten uſw beſtritten ſondern
auch laufende Ausgaben gedeckt werden nämlich die in den Etats
ſich ergebenden Fehlbeträge die ſich für 1898/99 auf 116,000 M
und in den Jahren 1899 1901 auf je 121,000 M belaufen Die
Staatskaſſe verfügt zwar über bedeutende Beſtände allein dieſe
beſtehen zumeiſt in 3 prozentigen Preußiſchen Konſols die
zum Kurs von 104 ſ Z angekauft wurden und daher heute
nur unter erheblichem Verluſt verkauſt werden könnten
Unter dieſen Umſtänden wurde die von der Regierung vor

Parteien vor Vor einiger Zeit ſchon hatte der Abg Bock

geſchlagene Vermehrung der Steuertermine von dem Landtage
abgelehnt und die Anleihe bewilligt Jn derſelben Sitzung

fand die Bureauwahl ſtatt und dabei erlebte das Landeine nicht geringe en Wenn man bei Ab
lehnung von Regierun un durch die aus Agrariern und
Fur emokraten beſtehende Majorität immer noch an ein zu
älliges durch ganz verſchledenartige Motive verurſachtes Zu

ſammengehen glauben konnte o bei der Ver h lang
ejährigen ſeitherzgen Vicepräſidenten des freiſinnigen Oberbürger

meiſters Liebetrau durch den extrem agrariſchen
rivatier Grübel offenbar ein Pakt zwiſchen den genannten

der bekanntlich auch Mitglied des Reichstags iſt intereſſante
Enthüllungen über Annäherungen der Agrarier an die Sozial
demokraten gemacht Bei Beginn der Legislaturperiode im
Jahre 1897 hatte der Abg Grübel dem ſozialdemokratiſchenFührer ein Kompromiß angeboten wonach die reiſinnigen Land

tagsmitglieder aus ſämmtlichen Kommiſſionen und Ausſchüſſen
verdrängt werden ſollten Damals hatten die Sozialdemokraten
abgelehnt geſtern ſtimmten ſie mit für den agrariſchen Präſi
dentſchaftsKandidaten verärgert durch den Ausfall der letzten
Erſatzwahl in der Reſidenzſtadt Gotha wo ein von ihnen bei
der Uneinigkeit der liberalen Parteien im Jahre 1897 verloren
gegangener i von den ſinnigen zurückerobert worden war
Als Gegendienſt für die Wahl eines agrariſchen Vicepräſidenten
wollten nun dieſe für Ungiltigkeitserklärnng dieſer Gothaer Wahl
ſtimmen dieſe Abſicht wurde aber von den Freiſinnigen dadurch
durchkreuzt daß ein Antrag geſtellt und angenommen wurde
zunächſt durch die Regierung über die von den Sozialdemokraten
behaupteten Unregelmäßigkeiten Erhebungen anſtellen zu laſſen
deren Ergebniß dem Landtag mitzutheilen ſei Wenn das
Bündniß zwiſchen Agrariern und Sozialdemokraten auch bei den
in dieſem Sommer bevorſtehenden Neuwahlen zum Landtag
aufrecht erhalten wird iſt es nicht ausgeſchloſſen daß der
Gothaiſche Landtag eine ſozialiſtiſche Mehrheit
und damit den Abgeordneten Bock als Präſidenten erhält

Volkswirthſchaftliches
Dem Beſchluſſe der Berliner Städtverordneten Verſammlung

der Magiſtrat möge die Summe von 50,000 M für den
Beſuch der Weltausſtellung von Paris durch ſtädtiſche
Beamte Lehrer Fachlehrer Techniker und Arbeiter bereit
ſtellen iſt das Kollegium beigetreteu

Japaniſche Landwirthe Leretſes zur Zeit die Altmark
um die dort ſehr hoch entwickelte Viehzucht zu ſtudiren

Kirche und Schnle

Der Deutſche Verein für das Fortbildungs
ſchulweſen hält bekanutlich ſeit einiger Zeit alljährlich ſechs
wöchentliche Kurſe für Fortbildungsſchullehrer ab
Die erſten beiden derſelben wurden mit vorzüglichem Erfolge in
den Sommern 1898 und 1899 zu Leipzig abgehalten Jm

ahre 1900 werden dieſe Kurſe wieder in Leipzig ſtatt
ſinden und zwar in den Tagen vom 10 Juni bis zum
20 Juli Für die Kurſe ſind eine große Anzahl von Vor
trägen ſowie Diskuſſionsabende uſw vorgeſehen

Verwaltung und Rechtspflege

m Der Reichsmilitärfiskus war im Hinblick auf die
Dienſtwohnung des Feſtungsbanwarts zur Gemeindeſteuer
herangezogen worden Nach fruchtloſem Einſpruch beſchritt der
Reichsmilitärfiskus den Weg der Klage im Verwaltungsſtreit
verfahren und hob hervor daß ein Beamter im fraglichen
Gebände wegen der dort befindlichen Karten und Pläne unbedingt
wohnen müſſe Die Freiſtellung von der geforderten Steuer
ſei mithin nach S 24e des Kommnnalabgabengeſetzes gerechtfertigt

Der Bezirksausſchuß wies indeſſen die Klage ab und das
Oberverwaltungs gericht beſtätigte die Vorentſcheidung
indem u a ausgeführt würde nach dem neuen Kommunal
abgabengeſetz ſind die Befreiungen der Dienſtgrundſtücke
und Dienſtwohnungen der Beamten von den Steüern vom
Grundbeſitz aufgehoben Dieſe Beſtimmung findet aber keine
Anwendung anf die Dienſtwohnungen der Offiziere Ob die
Dienſtwohnung eines Offiziers von der Gemeinde
grundſteuer frei iſt muß von Fall zu Fall geprüft werden Die
Befreiung tritt dann ein wenn die Wohnung als unmittelbar
zum öffentlichen Dienſt beſtimmt anzuſehen iſt Dieſe Voraus
ſetzung liegt dann vor wenn die Wohnung dem Offizier nicht
ſowohl überwieſen iſt um das Wohnungsbedürfniß des Offiziers
zu befriedigen als vielmehr dann wenn die dienſtliche Stellung
die dauernde Anweſenheit im Dienſtgebände erfordere

Parteinachrichten

Vor einigen Wochen ſchrieb die Deutſche Tagesztg be
züglich der Ausſchließung des nationalliberalen Abgeordneten
Fitz Elllerſtadt aus dem Bunde der Landwirthe

Es entſpricht nicht unſerer Gewohnheit ſolche Angelegen

en die das Geblet des Perſönlichen außerordentlich nahe
reifen ges zu behandeln Nur dem Jrrthum möchten

wir ausdrücklich entgegenireten der ſich vielfach in der Preſſe
ndet als ob der Abgeordnete Fitz deswegen aus den Liſten
es Bundes der Landwirthe geſtrichen worden ſei weil er

dem Vertrauensvotum das ſeine Partei dem
eichskanzker widmete angeſchloſſen habe Es liegt auf

der Hand daß es dem Vorſtande des Bundes der Land
wirthe niemals eingefallen wäre den Abgeordneten Fitz aus
dieſem Grunde aus den Liſten des Bundes zu ſtreichen
etzt veröffentlicht in der Deutſchen Tages,tg der Abgeordnete
arl Lucke eine Erklärung worin er zur Steuer der

Wahrheit mittheilt
Das Vertrauensvotum welches der Reichstags

raktionsredner derabgeordnete Herr Dr Sattler als
nationalliberalen Partei dem Herrn Reichskanzler im
Reichstage ausſprach veranlaßte mich den mir am meiſten
bekannten Reichstagsabgeordneten Fitz zu fragen Sind ſie
gemeint die Agrarnationalliberalenß mit dieſem unein

geſchränkten Vertrauensvotum einverſtandenHierauf erwiderte der Herr Reichstagsabgeordnete Fitz P
Darauf erwiderte ich Dann bekommt die Sache für
ſie die Agrarnationalliberalen ein Nachſpiel Dieſes
Nachſpiel fand ſeine Erledigung durch die bekannte Rede des
Herrn Reichstagsabgeordneten Dr Roeficke Kaiſerslautern
in welcher er die Anfrage an die Herren Agrarnationalliberalen
richtete ob ſie mit dem uneingeſchränkten Vertrauensvotum
welches der Herr Reichstagsahgeordnete Dr Sattler am Tage
zuvor dem Herrn Reichskanzler ausgeſprochen auch ein
verſtanden ſeien

77Arbeiterbewegnung

Die Sächf Arbeiter Ztg meldet Eine Schneider
verſammlung beſchloß den Streik der Schneider
gehilfen von Dresden und Umgebung nach 14tägiger Dauer
als beendet zu erklären Die Forderungen ſind zum größten
Theile bewilligt worden und kann allenthalben eine Lohnerhöhung
von 15 bis 35 Proz konſtatirt werden

Generalverſammlung des Verbandes dentſcher Berg und J

Hüttenlente

8 K H Altenburg i 14 April Heute trat hier im
Waldſchlößchen die diesjährige 11 Generalverſamm

lung des Verbandes der deutſchen Berg und Hütten
leute des ſog alten Verbandes zuſammen Jn dieſem Jahre
iſt zum erſten male davon Abſtand genommen worden neben der
Generalverſammlung noch einen durch allgemeine Wahlen ein
berufenen Kongreß abzuhalten da infolge der Aufhebung des
Verbotes des Jnverbindungtretens politiſcher Vereine die Be
handlung aller öffentlichen und politiſchen Fragen in der Ver
einsverſammlung ermöglicht wird Der Geſchäftsbericht des Vor
ſtandes ſpricht ſich im allgemeinen befriedigend über die Ent
wicklung des Vexbandes im letzten Jahre aus Jn immer
weitere Kreiſe der Berg und Hüttenlente iſt die Erkenntniß von
der Nothwendigkeit der Organiſation gedrungen und es gelang
dem Verband ſich dieſe Erkenntniß zu Nutze zu machen ſeine
Reihen zu ſtärken Freilich darf nicht verſchwiegen werden daß
in Anbetracht der etwa 600,000 deutſchen Berg und Hüttenleute
und der außerordentlich günſtigen Geſchäftszeit in der wir leben
der Fortſchritt unſerer Organiſation kein großer zu nennen iſt
Zu Beginn des Jahres 1900 zählte der Verband 33,170 Mit
glieder das Verbandsorgan wurde in 34,500 Exemplaren ver
breitet Beinahe 2000 Mitglieder verloren wir, heißt es
in dem Geſchäftsbericht weiter zuſammen in Lothringen
im Plauenſchen Grunde und am Deiſter Nach dem Be
richt hat der Verband trotz dieſer Verluſte einen Mitglieder
zuwachs von 7500 erhalten Hauptſächlich hat ſich der Ver
band im Ruhrrevier ausgebreitet wo auch ſein Schwerpunkt
liegt Aber auch in Schleſien im Königreich Sachſen
und in der Provinz Sachſen habe ſich der Verband gekräftigt
ganz neue Reviere ſeien ihm dort erſchloſſen worden So gut
wie neu gewonnen ſei das ober bayeriſche Revier wo iv
einigen Orten ſchon jetzt der Kameraden organiſirt ſeien
Der Verband habe ſich namentlich innerlich gefeſtigt Die Ge
ſammteinnahmen hre 1898/99 in elf Monaten 72,194 91
1899/1900 in zehn Monaten 90,123 38 M an Mitglieder
beiträgen wurden vereinnahmt 1898/99 in elf Monaten
42,819 47 1899/1900 in zehn Monaten 73,029 37 M Die
Generalverſammlung wird ſich neben Organiſationsfragen mit
einer Reihe wichtiger bergbaulicher und ſozialpolitiſcher Fragen
beſchäftigen u a mit der Reform im Knappſchaftsweſen
mit dem Strafweſen auf den Gruben mit der
Stellungnahme zu den Streiks und den in und
ausländiſchen Arbeiterverbänden Unter den Re
ferenten befindet ſich auch der als Kaiſerdelegirter und aus
dem Eſſener Meineidsprozeß bekannte Ludwig Schröder

e re der franzöſiſchen trennte begann ſich fühlbar zu
machen

War die 1867er Ausſtellung zweifellos das bedentendſte
Werk dieſer Art ſeit 1851 geweſen ſo wurde dieſe in vieler
Hinſicht durch die Wiener Weltansſtellung 1873 noch bei
weitem übertroffen An Umfang ging ſie über die Pariſer
Ausſtellung bis zum Dreifachen hinaus ſo gewaltig war der
Zuſtrom der zu bewältigenden Ausſtellungsobjekte Er war zu
gewaltig der Eindruck der erdrückenden Maſſenhaftigkeit der
Unüberſichtlichkeit war auf der Ausſtellung nicht zu vermeiden
und hat ihre volle Wirkung beeinträchtigt Auch der Verſuch
in der bekannten Rotunde eine Art Ehrenhalle für das Beſte
vom Beſten zu ſchaffen vermochte die Ueberſchtlichkeit nicht zu
retten Was aber die Ausſtellung inhaltlich bot war zum
Ah Theile ganz hervorragend Es entſprach den nakür
lichen Bedingungen des Ausſtellungslandes daß hier zum erſten
male der Orient ernſtlich in den Wettbewerb eintrat Japan
und China traten bedentend anf der Palaſt des Khedive war
ein vie l bewundertes Schauſtück Die öſterreichiſche Kunſt
tinduſtrie durch planmäßige Bemühungen ſeit Jahren vervoll
kommnet trug einen ſehr ehrenvollen Erfolg davon Dentſch
land ſiegte im Hüttenweſen in der chemiſchen Jnduſtrie im
Unterrichtsfache England mit ſeinen Möbeln ſeiner Keramikſeinen Koſtbarkeiten rankreich mit ſeinen Metall und Luxus
waaren und ſeinen graphiſchen Künſten

Amerika hatte ſich an der Wiener Weltausſtellung nur in
beſchränktem Maße betheiligt es ſparte ſeine Kräfte für ſeineeigene Ausſtellung die zu Philadelphia im Jahre 1876 Hier
war es wo die Vereinigten Staaten zum erſten male in ihrer

zen wuchtigen Bedeutung für die Weltinduſtrie hervortraten
zeichnend war die Eröffnungsfeier Damals ſetzte Präſident

Grant mit einem Griffe die wundervolle Corliss Centennial
Engine in Betrieb die acht Meilen Wellenleitungsſtränge zum
Rollen brachte und damit alle die hundert und aber hundert
Maſchinen der Ausſtellungshalle vom Koloß bis zum Zwerge
in Bewegung ſetzte Die Maſchine war der Trumpf der Aus
ſtellung und der S im Maſchinenweſen war der Amerikaner
Seine Maſchinen zelgten ihre hohe Vollendung ſchon äußerlich
darin daß ſie bereits geradezu künſtleriſche Formen angenommen

tten r Amerikaner zeigte die r auf neuenieten ei rt und er hatte einen Grad der Je ziſions

von dieſem Jahre

it erreicht mit dem Enropa zumeiſt nicht wetteifern konntewar das eine ſchlagende en

a e e

der intereſſanten Aus

ſtellung im Fairmonnt Park Das andere war die Niederlage
Deutſchlands Daß die Berliner Porzellanmanufaktur die
deutſche chemiſche und die Webeinduſtrie gut vertreten waren
konnte die allgemeine Niederlage unſerer allerdings nicht
ausreichend verkretenen Jnduſtrie in Hinſicht auf den Ge
ſchmack nicht verdecken Billig und ſchlecht dies Wort
wurde für faſt zwei Jahrzehnte das brennende Mal unſerer
Jnduſtrie Die Lehre von Philadelphia war eine ſehr harte
aber heilſame von dieſem Zeitpunkte ab beginnt die Reorga
niſation unſeres Jnduſtriebetriebes

Vorläufig aber ſchied Deutſchland von den Weltausſtellungen
aus Politiſche und wirthſchaftliche Gründe ließen es für uns
nicht als zweckmäßig erſcheinen die Pariſer Weltausſtellung im
Jahre 1878 zu beſchicken und nur eine kleine aber ſehr vor
nehm geſtaltete Kunſtausſtellung repräſentirte das deutſche
Können Dieſe Weltausſtellnng war ein Triumph Frankreichs
Dies Land deſſen Wunden kaum verheilt waren das eben den
ſchweren Aderkaß von fünf Milliarden zu überſtehen gehabt
hatte veranſtaltete dieſes großartige Unternehmen zeigte ſeine
Arbeit in voller Neublüthe und feierte mit ſeinen Leiſtungen
einen vollen Sieg Denn die 1878er Ausſtellung war weſent
lich eine franzöſiſche das geſammte Ausland erſchien hier nur
wie ein Annex zu Frage Nach ihm nahm England die
weite Stelle ein und China und Japan vollendeten den
riumph den ſie 1873 eingeleitet hatten die Hauptſtücke dieſer

Abtheilung waren bereits in kürzeſter Friſt verkauft und das
Eindringen des Japanismus in der europäiſchen Kunſt datirt

Jm ganzen trug dieſe dritte Pariſer Welt
ausſtellung einen ziemlich ernſten Arbeitschargkter die Regie
rung die das Jntereſſe hatte die Zuſtände Frankreichs wieder
als ganz c und geordnet vor Augen zu ſtellen legte demAusſtellingsnei en Zügel an und hielt es in gewiſſen Grenzen

Vielleicht iſt gerade dadurch die Ausſtellung beſonders wichtig
n jedenfalls hat ſie der Technik eine ganze Reihe neuer

nregungen gegeben
Jhr Gegenſtück war ihre Nachfolgerin im Jahre 1889 Dies

war wohl die amüſanteſte Weltausſtellung die es je gegeben
hat aber es war auch die die am meiſten den Charakter des
Jahrmarkts und der Vogelwieſe trug Großartigkeit der An
u war ihr nicht ar alles war geräumig phantaſie
relch geſchmackvoll 1878 war das bizarre aber großartige
Palais des Trocadéro das Symbol der Ausſtellung geweſen

Jngenieurs das aber nichts Neues brachte und die Ausſtellung
ſo recht in ihrem Weſen als eine ſolche kennzeichnete die vor
allem blenden und unterhalten ſollte Neben dem Eiffelthurm
verſchwanden gewiſſermaßen die Ausſtellungsbauten die
eigentliche Sache trat zurück vor dem clou Gewiß bot die
Ausſtellung des Jntereſſanten genug und übergenug die fran
zöſiſche Jnduſtrie beſonders die Kunſtinduſtrie blieb wiederum
Siegerin und hat die Folgen dieſes Sieges in den nächſten
Jahren deutlich verſpürt Charakteriſtiſch und in der Er
innerung blieben aber doch für dieſe Ausſtellung die Schau
ſtellungen jene Straße aus Kairo jene pittoresken Bauten
und Sammlungen aus den franzöſiſchen Kolonien die Bauch
tänzerinnen aus Algier und die annamitiſchen Schauſpieler

ie jüngſte der Weltausſtellungen die von Chicago im
Jahre 1892 iſt noch friſch in aller Erinnernng Jn ihrer
Lage geradezu unvergleichlich zeigte ſie fowohl in der Rieſen
haftigkeit und Kühnheit ihrer Anlage wie in der Miſchung von
Genie und Halbkultur die ihre Bauten und Dekorationen oft
kennzeichnete ganz den amerikaniſchen Charakter Wieder wie
1873 waren es die Union und Deutſchland auf die ſich das
n konzentrirte Amerika hatte 1873 mit ſeinen Maſchinen
geſiegt
ſeiner glänzenden Präziſionstechnik und fügte dem den Sieg
ſeines Kunſtgewerbes bei Ein neues aus dem praltiſchew
Bedürfniß hervorgewachſenes Kunſtgewerbe mit einem eigenenStil und großer Jutunfe erſchien in Chicago um bald ſeiner

Siegeszug nach Europa anzutreten Diesmal aber bezahlte
Dentſchland nicht mehr die Zeche Die Scharte von Philadelphia
wurde zu Chicago ausgewetzt das Bilkig und ſchlecht war
faſt durchgängig überwunden der Geſchmack weſentlich gehoben
Erzeugniſſe wie die der deutſchen PorzellanJnduſtrie und der

allgemeinſte Bewunderung Dieſer Sieg war für Dentſchlan
von unmittelbarer praktiſcher Bedentung denn in Chicage
wurde um den oſtaſiatiſchen den mittel und den ſuüd
amerikaniſchen Markt gekämpft Nun tritt ſeit 27 Jahres
wieder zum t mal unſer Vaterland auf europäiſchen
Boden wieder in den großen friedlichen Wettkampf der Volte
ein Möge es ihm vergönnt ſein zu zeigen daß eine vierte
hundertjährige ernſte Schule ſeine Leiſtungen deuen der ander
Völker voll ebenbürtig gemacht hat

1889 war es der Eiffelthurm das Bravourſtück eines kühnen

es erneuerte und befeſtigte jetzt den vollen Trinmph

Kunſtſchmiederet ſtanden an allererſter Stelle und fanden die
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Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Das offizielle England hüllt ſich noch immer in tiefes
Schweigen über den Burenſieg bei Meerkatsfontein Die
Depeſchen die die engliſche Cenſur über dieſes Ereigniß paſſiren
veß verſtümmelte ſie vorher derartig daß niemand daraus zu
erkennen vermag wer der Gegner de Wet s war und wo das
vielgenannte eerkatsfontein liegt Der Schauplatz des
Kampfes läßt ſich alſo bei dem mangelhaften Kartenmaterial
wieder einmal nicht feſtlegen bevor ausführlichere Nachrichten
einlaufen Nach der großen Zahl der gefallenen verwundeten
und gefangenen Briten 600 Todte und Verwundete 800
oder 900 Gefangene und den geringen Verluſten der Buren

5 Todte 9 Verwundete ſcheint es ſich wieder um einen
gut gelungenen Ueberfall zu handeln indeſſen wäre es
verfrüht ſich ſchon jetzt bei dem Mangel genauer Angaben
darüber zufänßern So viel aber iſt bereits jetzt klar daß die
kluze Führung des Kommandanten de Wet auch diesmal
wieder zum Siege geführt hat De Wet hat wie es ſcheint
mit großer Klarheit erkannt welche Taktik allein den Buren
um Erfolge verhelfen kaun Es iſt die Taktik des
kleinen Krieges die jeder großen Feldſchlacht vorſichtig

ausweicht und den feindlichen Abtheilnngen auf dem Marſche
im ſicheren Hinterhalte auflauert oder in iſolirten Stellungen
gleichſam plötzlich einkapſelt und zur Uebergabe zwingt Die
Hauptgrundlage dieſer Taktik iſt die erſtaunliche Beweglichkeit
der Bürentruppe die meilenweite Ritte mit größter Leichtigkeit
zurücklegt auf Troß Bequemlichkeit gute Verpflegung ver
zichtet und dadurch eine ſchnelle Zuſammenziehung an bedrohten
oder beſonders günſtigen Punkten in ganz kurzer Zeit ermög
licht Dieſer Taktik gegenüber namentlich wenn ſie ſo virtnos
gehandhabt wird wie neuerdings von de Wet und Olivier iſt
der ſchwerfällige Truppenkörper der engliſchen Streitmacht der
um größten Theil aus Infanterie beſteht mit ſeinem gewaltigen
roß ziemlich hilflos und beſonders deswegen beſtändiger Ge

fahr ausgeſetzt weil ihm die Kenntniß des Geländes abgeht
und zu deſſen Aufklärung nur völlig ungenügende Organe zur
Verfügung ſtehen Unter dieſen Verhältniſſen ſo ſchreibt die
Köln Ztg ſchrumpft die große Roberts ſche Armee

eigentlich auf die berittenen Truppen zuſammen
während die Fußtruppen faſt wie Ballaſt wirken und
lediglich im Garniſondienſt praktiſche Verwendung finden
können die berittenen Truppen ſind aber eigentlich in
folge des Verluſtes an Pferden faſt völlig unbrauchbar
Das iſt auch die Löſung für das Räthſel der Unthätigkeit
Lord Roberts und der immer neuen unglücklichen Zwiſchen
fälle, ſobald er etwas unternimmt Es bleibt abzuwarten
ob ſich hleran etwas ändern wird wenn er durch neue

r ſeine berittenen Abtheilungen wieder aktionsfähig ge
ma atBei Wepener im Südoſten des Oranfefreiſtaats iſt in
den letzten Tagen heiß geſtritten worden und den letzten Nach
richten zufolge ſoll ſich der von den Buren umzingelte Ort
noch immer nicht ergeben haben Eine heute morgen wieder
gegebene Meldung des Reuter ſchen Buregns wußte ſogar
von einem Ausfall der engliſchen Beſatzung zu berichten bei
dem die Buren ſchwere Verluſte erlitten haben ſollten Dieſe
Meldung iſt bisher amtlich nicht beſtätigt worden ſie iſt guch
ſo unſicher abgefaßt daß ſie keine Glanbwürdigkeit verdient
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Lord Kitchener befindet ſich mit beritlenen Tr in
Burgersdorp in der nördl Kapkolonie wo die Rebellen
viele Schwierigkeiten bereitet haben Dieſe Nachricht wirft ein
recht bedenkliches Licht auf die augenblickliche Situalion in der
ſich Lord Robert s befindet Danach ſcheint es im Norden der
Kapkolonie gerade in dem Diſtrikt den die Bahn nach Bloem
fontein durchſchneidet ehe ſie den Oranjeſtagt erreicht bedenk
lich zu gähren Nun wird es anch begreiflich daß Roberts
ſich veranlaßt ſah den Bewohnern dieſer Gegenden in einer
Proklamation die äußerſte Sirenge des Kriegsrechtes anzu
drohen falls ſie ſich zu weiteren Alten der Feindſeligkeit ver
leiten ließen

Das lebhafteſte Jntereſſe werden im Augenblick jedoch die
Kämpfe in Natal beanſpruchen Die ca 12,000 Buren die
auf den Biggars und in den Drakensbergen ſtehen können
zwar nicht hoffen die 30 40,000 Mann Buller s ſo von
ihren rückwärligen Verbindungen abzuſchnüren wie im vorigen
Herbſt die 10,000 Mann des Generals White Aber das
Leben ſoll ihnen ſauer gemacht das Verbleiben in ihren bis
herigen Stellungen verleidet vor allem aber der Schneid zu
einem Angriff auf die Päſſe nach dem Freiſtgat und nach
Transvaal benommen werden Wenn General Buller die
Aufgabe und Abſicht hatte nach Weſten zu durch die Drakens
bergpäſſe vorzubrechen und die rechte Flanke des Heeres bei
Bloemfontein zu entlaſten dann dürfte er den pſychologiſchen
Augenblick bereits verſäumt haben die Angriffsbewegung der
Buren in Natal ſichert den Buren im öſtlichen Theil des
Oranjefreiſtaats den Rücken und man darf annehmen daß
dies ganz bewußt in Ausführung eines alle Kriegsſchauplätze
umfaſſenden Kriegsplanes geſchieht deſſen Urheber und Seele
der neue Oberkommandant Lonis Botha iſt Die Umgehnngs
verſuche der Buren auf beiden Flügeln der engliſchen Auf
ſtellung denten darauf hin daß die Abſicht der Angreifer
dahin geht die Engländer an den Tugelg zurück und
womöglich über dieſen hinüberzudrängen Nach den heute
morgen wiedergegebenen Depeſchen ſoll es den Buren bereits
gelungen ſein Buller bis nach Ladyſmith zurückzudrängen
nachdem ſeine bisherige Stellung bei Elandslaagte unhalibar
geworden ſet Ob dieſe Meldung ſich beſtätigt muß allerdings
noch abgewartet werden

Allgemeine Ueberraſchung bereitet das Ultimatum der
Burenrepubliken an Portugal wegen der Zulaſſung des
Durchzuges britiſcher Truppen durch das portugieſiſche Gebiet
von Beira Wir ganben allerdings nicht daß die Buren dieſem
Ultimatum offene Feindſeligkeiten gegen Porlugal folgen laſſen
werden denn ſie würden den Engländern damit einen billigen
Vorwand zur Beſetzung der DelagogBay geben Jntereſſant
dürfte es übrigens ſein das Abkommen kennen zu lernen
auf das die portugieſiſche Regierung ſich beruft wenn ſie den
Engländern den Transport von Soldaten und Waffen auf der
BeiraBahn geſtattet Dieſes Abkommen ſtammt aus dem
Jahre 1891 Es iſt unterm 11 Jnni abgeſchloſſen und lautet
in dem für dieſen Fall entſcheidenden S 12 der Magd Ztg
zufolge wie folgt

Die Schiffahrt auf dem Zambeſi und Shire mit Einſchlualler Nebenflüſſe und hege z wg den er
aller Nationen offen ſtehen Die portugieſiſche Regierung ver
pflichtet ſich allen Perſonen und jeder Art Waaren
den Durchzug zu geſtatten und zu erleichtern auf dem Zambeſi
dem Shire dem Sungué dem Bonoi dem Limpopo und dem

ſiraßen die dem Verkehr dort orenen wo dwäſſer nicht ſchiffbar ſind leſe Ge
Man ſieht daß die portugieſiſche Regierung die hier aus
geſprochene Verpflichtung in einem England ſehr günſtigen
Sinne ausgelegt hat indem ſie die BeiraBahn einfach als
dem Verkehr dienende Landſtraße und Soldaten für
gleichbedeutend mit Perſonen und Kanonen
mit jeder Art Wagaren angeſehen hat

Frankreich
Der Handelsminiſter Millerand hat das Geſuch der

Syndikatskammer der Frauen und Kinder Schneide
und Konſektion wegen der Weltausſtellung dur
neun Monate 12 Stunden und während zweier Monate ſo
13 Stunden täglich arbeiten laſſen zu können rundweg ab
gelehntDer Miniſter verweiſt darauf daß die Weltausſtellung nicht

ein unvorhergeſehenes Ereigniß iſt daß alſo die Damen
ſchneider alle nöthige Zeit hatten ſich darguf entſprechend vors
zubereiten indem ſie die Zahl ihrer Arbeiterinnen vermehrten
und ihre Werkſlätten vergrößerten Falls den Schneidern
eine derartige Vergünſtigung zu theil würde dann müßte ma
auch ſeitens der Modiſtinnen Blumenmacherinnen uſw ähn
liche Forderungen gewärtigen die um ſo weniger bewilli
werden könnten als die Kammer ſoeben einen Geſetzentwur
genehmigt hat durch den die tägliche Arbeitszeit binnen vie
Jahren auf 10 Stunden herabgeſetzt wird Den Damen
ſchneidern iſt übrigens ſchon eine Ausnahmeſtellung eingeräumt
worden da ſie an 60 Tagen im Jahre bis 11 Uhr abends
mit einer Erlaubniß des Diviſions Jnſpektors an allen ſieben
Tagen der Woche durch 12 Stunden arbeiten laſſen können

Spanien
W Wenn Spaniens Stolz durch die große Republik jenſeits

des Atlantiſchen Oceans große Wunden geſchlagen worden ſind
ſo bemühen ſich jetzt die ſüd amerikaniſchen Staaten
denſelben Heilung zu bringen indem ſie eine Annäherung an
das frühere Mutterland ſuchen Jn Buenos Ayres hat man
beſchloſſen einem der erſten Plätze der Stadt den Namen von
Spanien zu geben alle das Königreich beleidigenden Worte
wurden in der argentiniſchen Nationalhymne unterdrückt und
50,000 Francs ausgeworfen um für die Regentin ein prächtiges
Ehrengeſchenk zu kaufen Gleichzeitig ſandte die Stadtverwaltung
von Buenos Ayres der von Madrid und Barcelona ihre herz
lichſten Grüße Endlich hat ſich zu beiden Seiten des Oceans
eine mächtige Geſellſchaft gebildet La Union Ibero Americana,
deren ausſchließlicher Zweck es iſt die Annäherung des ſpani
ſchen Mutterlandes und ſeiner flügge gewordenen Kinder zu
einer möglichſt engen und innigen zu machen Mit echt füd
licher Uebertreibung träumt man hier bereits von einer Föde
ration Spaniens und Süd Amerikas die da helfen ſoll das in
Santiago und Cavite ſo ſchmählich zugrunde gegangene Weltreich
wieder aufzurichten Dieſe Hoffnung dürfe ſich aber wohl nie
mehr erfüllen Was die ſüdamerikaniſchen Republiken wünſchen
indem ſie ſich dem einſt ſo gehaßten Spanien wieder nähern
das iſt wohl vor allem den Vereinigten Staaten zu
zeigen wie wenig Sympathien man ihnen und ihrer Eroberungs
politik entgegenbringt Vielleicht aber auch foll damit noch mehr
bezweckt werden und es wirklich einmal dahin kommen daß den
Vereinigten Staaten von Nordamerika die von Südamerika

egenüber treten Wer aber ſollte dann die Vormacht derſelben
ein Die Eiferſucht ließe es nicht zu daß es eine der

Republiken wird und ſo wendet man die Augen nach dem Mutter
lande hin das dazu am beſten berufen erſcheint und das dadurch
wenn auch in anderer Weiſe als die Madrider Heißſporne no
träumen einen Theil ſeines einſtigen Glanzes zurückgewinner
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